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Im Rahmen eines BMBF geförderten Wachstumskerns soll untersucht werden, ob 
mit einem speziell ausgestatteten Wasserwirbelkraftwerk die Fischdurchgängig-
keit bei gleichzeitiger Energieerzeugung möglich ist. Der vorliegende Beitrag 
stellt dieses Wasserwirbelkraftwerk, das derzeit für ethohydraulische Untersu-
chungen im Hubert-Engels-Labor des Institutes für Wasserbau und Technische 
Hydromechanik der Technischen Universität Dresden errichtet wird, vor.  
Stichworte: Wasserwirbelkraftwerk, Fischfreundliches Wehr, Fischaufstieg, 
Fischabstieg, ethohydraulische Versuche 
1 Einführung 
Das Wissen um funktionstüchtige Fischauf- und Fischabstiegsanlagen hat große 
Bedeutung für die Wiederherstellung der Durchgängigkeit von Fließgewässern, 
welche durch die EU-WRRL (2000/60/EG:2000) gefordert wird.  
Eine Möglichkeit zur Sanierung bestehender Querbauwerke in Fließgewässern 
ist der Umbau zu einem Wasserwirbelkraftwerk, vom Schweizer Erfinder Zotlö-
terer auch Gravitationswasserwirbelkraftanlage genannt (Zotlöterer, 2007) und 
patentiert (Zotlöterer, 22. Juli 2004). Im hier vorgestellten Projekt wird eine 
ähnliche Bauweise auch als „Fischfreundliches Wehr“ bezeichnet. Im Gegensatz 
zu dem erstgenannten Typ erfolgt der Abfluss aus dem Wirbelbecken zurückge-
staut, was niedrigere Fließgeschwindigkeiten zur Folge hat. Diese Bauweise 
wurde 2009 patentiert (Petrasch, 18. Juni 2009). Das Wasserwirbelkraftwerk 
soll die Durchgängigkeit für Fische, sowohl stromauf als auch stromab, wieder-
herstellen und gleichzeitig die Herstellungskosten durch Erträge aus der Strom-
produktion amortisieren (Petrasch, 2017).  
Im Jahr 2005 wurde im österreichischen Ober-Grafendorf die weltweit erste An-
lage errichtet, 2010 in Schöftland im Kanton Aargau (Schweiz) eine weitere. 
Die Zeitung DIE ZEIT berichtete im April 2013 über das „Wasserwirbel-
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Kraftwerk Schöftland“ (DIE ZEIT, 4. April 2013) und das Bundesamt für Ener-
gie verlieh 2011 für die Entwicklung den Prix Watt d’Or, eine Auszeichnung für 
herausragende Innovationen im Energiesektor. Finanziert wurde der Bau der 
Anlage, die Strom für ca. 25 Haushalte produziert, durch die Gründung einer 
Genossenschaft. Im Jahr 2016 dann meldete die Genossenschaft Konkurs an und 
das Wasserwirbelkraftwerk stand still (Aargauer Zeitung, 25. Juli 2016). Als 
Grund wird der fehlende Nachweis der Fischdurchgängigkeit genannt. Bislang 
fordert der World Wide Fund For Nature (WWF) die Errichtung eines parallelen 
Fischabstiegs neben Wasserwirbelkraftwerken (WWF Schweiz). Aus diesem 
Grund bietet die Firma vorteco ag aus der Schweiz Wasserwirbelkraftwerke an, 
bei denen der Fischabstieg durch das Kraftwerk erfolgt, für den Fischaufstieg 
aber Wanderhilfen neben dem Kraftwerk geschaffen werden (vorteco ag, 2014). 
In Deutschland wurde eine Pilotanlage des Fischfreundlichen Wehres mit einer 
elektrischen Leistung von ca. 4 bis 6 kW und einem Beckendurchmesser von 
5,0 m in Großharthau/ OT Bühlau an der Wesenitz errichtet (siehe Abbildung 1). 
Im Jahr 2014 wurden an der Anlage im Rahmen einer studentischen Arbeit Auf-
stiegsversuche durchgeführt, bei denen Bachforellen und Bachsaiblinge im Un-
terwasser ausgesetzt wurden. Insgesamt 60% der Fische stiegen durch die Tur-
bine auf (Zuchowicz, 2015).  
 
Abbildung 1: Pilotanlage des „Fischfreundlichen Wehres“ an der Wesenitz 
(www.flussstrom.eu) 
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suche sind Fenster aus Verbundglas, ebenso im Ober- und Unterwasserkanal, 
integriert. Ober- und Unterwasserkanal bestehen aus Fertigteil-
Winkelstützelementen. Die vertikalen Fugen wurden mit elastischem Fugenband 
sowie einer elastischen Dichtschlämme gedichtet. 
Für den Quelltopf kam ein 3,8 m hoher, zylindrischer PE-Behälter mit einem 
Durchmesser von 3,0 m zum Einsatz, in den eine 2,0 m breite und 1,3 m hohe 
Öffnung geschnitten wurde, um den Anschluss an den Oberwasserkanal herzu-
stellen. In die Öffnung wurde ein herausnehmbarer Rahmen inklusive Fisch-
schutzrechen integriert. 
Die Sohle von Ober- und Unterwasserkanal sowie der Boden unter dem Wirbel-
becken werden vor Ort betoniert. Unterhalb der Öffnung besitzt der Übergang 
zum Unterwasser die Form einer Viertelkugel (siehe Abbildung 5). Zur Be-
obachtung des Fischverhaltes ist dort eine Acrylglasscheibe integriert. Am Ende 
des Unterwasserkanals dient ein Wehr der Regulierung des Wasserstandes. 
 
Abbildung 4: Ausrundung unter der Turbine inkl. Acrylglasscheibe, Übergang zum Unter-
wasser 
 
2.2 Anpassung an die Anforderungen ethohydraulischer Versuche 
Der Vorteil von Laborversuchen gegenüber Freilanduntersuchungen besteht da-
rin, dass Durchfluss und Wasserstände gezielt variiert werden können. Weiter-
hin ist die Grundgesamtheit der Fischfauna, die potentiell den Auf- bzw. Abstieg 
bewältigen sollen, bekannt. Voraussetzung ist die Errichtung eines Modells im 
geometrischen Maßstab 1:1, da die Skalierung von Fischen nicht möglich ist und 
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die Übertragbarkeit des Verhaltens von kleineren und/oder jüngeren Exemplaren 
nicht aussagekräftig ist.  
Die Fischversuche werden mit insgesamt fünf Arten durchgeführt, die repräsen-
tativ sind für die Äschenregion sowie die Obere – und Untere Forellenregion. 
Die Aufstiegsversuche erfolgen mit den Arten: 
• Schmerle 
• Gründling 
• Plötze und 
• Bachforelle. 
Der Abstieg wird mit folgenden Arten erprobt:  
• Blankaal 
• Bachforelle 
• Gründling und  
• Plötze.  
Ein Antrag auf Genehmigung eines Tierversuchsvorhabens nach § 8 Abs. 2 des 
Tierschutzgesetzes wurde, gemeinsam mit dem Leiter der Versuche Dr. rer. nat. 
Falko Wagner, gestellt und genehmigt.  
Für die Durchführung der Versuche muss sowohl die jahreszeitliche als auch die 
tageszeitliche Rhythmik der Fische Beachtung finden. Aus diesem Grund sind 
die Aufstiegsversuche von März bis April geplant, während die Abstiegsversu-
che von November bis Dezember stattfinden sollen. Die Tierversuche werden 
nachts, innerhalb der bevorzugten Wanderzeit der Probanden, durchgeführt.  
Nichtdestotrotz unterscheidet sich die Laborumgebung von den natürlichen Be-
dingungen hinsichtlich der Wasserzusammensetzung, Geräuschen, Licht und 
anderer abiotischer Faktoren. Diese Unterschiede können die Fische und deren 
Verhalten beeinflussen. Aus diesem Grund wurden der Ober- sowie der Unter-
wasserkanal, gegenüber der für rein hydraulische Untersuchungen notwendigen 
Ausmaße, verlängert. Die verlängerten Bereiche dienen als Referenzstrecke 
bzw. zum Testen der allgemeinen Wandermotivation der Probanden. Die Stre-
cke ist zusätzlich in eine Start- und eine Kontrollstrecke unterteilt, die voneinan-
der durch Fischschutzrechen getrennt sind. Da die kleinste Fischart in den ge-
planten Versuchen eine Körperhöhe von 8 mm aufweist, wurde als Fischschutz-
rechen ein Carbontextil mit einer lichten Maschenweite von 6 mm ausgewählt.  
Weiterhin ist die Wassertemperatur einer der Parameter, der das Wanderungs-
verhalten von Fischen stark beeinflusst (Ebel, 2013). Für die geplanten Fisch-
versuche wurde ein Zieltemperaturbereich von 12°C bis 14°C festgelegt. Das 
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Wasser, mit dem der Versuch gespeist wird, wird in zwei Tiefbehälter á 150 m³ 
gespeichert und mit drei Pumpen (jeweils 80 kW elektrische Leistung) gefördert. 
Bei einem Vorversuch über eine Dauer von 6,8 h stieg die Temperatur in den 
Tiefbehältern von 23,3°C auf 26,4°C (Tiefspeicher Nord) bzw. von 23,2°C auf 
26,3°C (Tiefspeicher Süd) an (siehe Abbildung 6). Die Differenz von 3,1 K ent-
spricht einem Temperaturanstieg von 0,45 K/h während der Versuche. Um die-
sem Temperaturanstieg entgegen zu wirken, wird ein zyklischer Wasseraus-
tausch stattfinden und zugleich eine Wärmepumpe zur Wasserkühlung mit einer 
Leistung von 19,1 kW installiert. Während der Fischerversuche wird die Was-
sertemperatur weiterhin aufgezeichnet und kontrolliert.  
 
Abbildung 5: Auswertung von Vorversuchen zum Temperaturverlauf während eines Ver-
suchslaufs mit einem Durchfluss von Q = 750 l/s für eine Dauer von 6,8 h 
 
2.3 Multikaskade 
Ein weiterer Schwerpunkt des Forschungsprojektes ist die Untersuchung der 
Kaskadenbauweise von Wirbelkraftwerken. Eine Kaskade besteht im Minimal-
fall aus zwei aneinander gereihten Becken. Im Sinne der größtmöglichen Ener-
gieausbeute ist die Aneinanderreihung von mehr als zwei Becken erstrebens-
wert. Dabei entstehen in der Natur, je nach örtlichen Gegebenheiten, eine Viel-
zahl von Möglichkeiten bzgl. Anzahl, Anordnung und Abstand der Wirbelbe-
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3 Resultate/Diskussion 
Als Ergebnis der Zusammenarbeit von Wasserbauingenieuren und Fischereibio-
logen entstand die Konstruktion des beschriebenen Versuchsstandes, der sich 
derzeit im Bau befindet. Die Aufstiegsversuche werden im Zeitraum März bis 
Mai 2018 durchgeführt, die Abstiegsversuche folgen von November bis Dezem-
ber 2018. Für die Umsetzung einer Kaskade im Labormodell wurde eine scho-
nende Fischrückführung erarbeitet, die es im Folgenden zu testen gilt. 
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